	maef0611          
Aug. 2011
Wärme aus erster Hand
Ein Holzofen ist eine sichere Wärmequelle
Die Kernkraftkatastrophe in Japan und die daraus resultierende „Energiewende“ in Europa haben uns gezeigt: Elektrostrom ist nicht endlos verfügbar. Mit dem inzwischen eingeleiteten Umdenkungsprozess in der Energieversorgung stellt sich für manchen Bürger die Frage nach der Sicherheit der zukünftigen Stromversorgung. Heizkonzepte auf der Basis erneuerbarer Energien, wie Solarenergie oder Wärmepumpen, haben deshalb Hochkonjunktur. Doch auch mit diesen Lösungen bleibt im Ernstfall im Winter die Wohnung kalt. Angenehme Wärme unabhängig von der Stromversorgung bietet nur eine klassische Feuerstätte zur Beheizung mit Scheitholz.
Ursprünglich zur Sicherstellung des kurzfristigen Wärmebedarfs geplant, kommen Kamin- und Kachelöfen inzwischen in vielen Haushalten regelmäßig zum Einsatz. Ein Holzfeuer sorgt nicht nur für mollige Wärme, es hilft auch bei der Einsparung von Heizkosten. Ein festbrennstoffbetriebener Wärmeerzeuger gewährt neben seiner stromlosen Funktionstüchtigkeit auch ein Stück weit Unabhängigkeit von den fossilen Energieträgern. Energiebewusste Heizungsbetreiber können zudem eine Ofenvariante wählen, die sich an den Wasserkreislauf der Zentralheizung anschließen lässt. Auch derartige Heizmöbel funktionieren ohne elektrischen Strom. Der Vorteil: Die wertvolle Wärme wird in den zentralen Heizkreislauf eingespeist und für die Warmwasserbereitung oder zur Erwärmung anderer Räume genutzt. Ein weiterer Pluspunkt: Holz aus heimischen Wäldern wächst ständig nach und ist dadurch auf lange Sicht hin verfügbar.
Auf der sicheren Seite sind Verbraucher, die beim Kauf ihres Ofens auf das EFA-Qualitätssiegel achten. Feuerstätten mit dieser Auszeichnung gewährleisten neben einer schadstoffarmen Verbrennung auch eine sichere und komfortable Handhabung. Außerdem ist sicher gestellt, dass die Feuerstätten den Anforderungen der nächsten Stufe zur 1. Bundesimmissionsschutzverordnung (1.BImSchV) schon heute gerecht werden.
Weitere Informationen lassen sich unter www.efa-europe.com abrufen. 
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